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VOM PASSIVHAUS ZUM PLUSENERGIEHAUS ??? 

[Ira Nicolai] 

AGP – Austrian Passivhouse Group 
Nationenhaus Österreich, Olympische 
Winterspiele Whistler, Kanada, 2010 
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PLUSENERGIEHAUS 

 DEFINITION Haus der Zukunft Plus – 2. Ausschreibung: 

 

 Unter „Plus-Energie-Gebäude“ wird ein Gebäude verstanden, dessen 

jährlicher Primärenergieverbrauch vor dem Hintergrund höchster 

Energieeffizienz unter der vor Ort produzierten erneuerbaren Energie 

liegt. Unter „vor Ort“ wird innerhalb der Grenzen der Siedlung oder des 

Gebäudes bzw. in unmittelbarer Nachbarschaft hierzu verstanden. 
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ZIEL PLUSHYBRID 
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BOKU Arbeitsgruppe Ressourcenorientiertes Bauen 

(Leitung: Univ.Prof. Arch. DI Dr. Martin Treberspurg) 

  martin.treberspurg@boku.ac.at 

 

SolarDoc – Ing. Helmut Schmiedbauer-Wenig – Hybridkollektor 

   www.solardoc.at 

Josef Seidl – Haustechnik 

   josef.seidl@drexel-weiss.at 

WSB Blockhaus GmbH – Herbert Klampfl – Holzbau 

   www.wsb.at 

Technisches Büro Hofbauer – Bauphysik 

   technisches.buero.hofbauer@utanet.at 

 

PROJEKTTEAM 
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PROJEKTDATEN 

 Projektstart: 01.12.2010 

 

 Projektart: Industrielle Forschung 

 Aktionslinie „Schlüsseltechnologien und Konzepte für Gebäude der 

Zukunft“, Haus der Zukunft Plus, 2.Ausschreibung 

 Weiterentwicklung der technologischen Basis des Niedrigst- bzw. Null-Energie-

Hauses hin zum „Plus-Energie-Haus“ unter besonderer Berücksichtigung 

innovativer Konzepte, Technologien und Produkte zur Gebäudemodernisierung 
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PROJEKTSTRUKTUR 
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Prinzip 1: Energieeffizienz der Gebäude 

 Passivhaus-Standard der Gebäudehülle 

 Qualitätssicherung in der Ausführung durch: 

 Blower-door Test 

 Wärmebrückenfreie Konstruktion 

 Regelmäßige Baustellendokumentation und Qualitätssicherung bei 

Ausführung vor Ort 

 Einbindung der BewohnerInnen 

 Stromeffiziente Beleuchtung, Haushaltsgeräte & 

Unterhaltungselektronik 

 Intelligente Synergien bei Abwärmenutzung etc 



PlusHybrid    I    FFG Haus der Zukunft Plus    I    ARBEITSGRUPPE RESSOURCENORIENTIERTES BAUEN 

Prinzip 2: Material- & Kosteneffizienz 

der Haustechnik 

 „schlankes“ Haustechnikkonzept durch intelligente Verknüpfung und 

Regelung der Systemkomponenten 

 

 Nutzung umweltschonender, kostengünstiger Materialien: 

 Bsp: Untersuchung des vorhandenen Lehmbodens zur Nutzung 

des Aushubs für den Erdspeicher / Alternativ: Kabelsand aus 

nahegelegener Produktion 
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Prinzip 3: Hoher Komfort und geringe 

Umweltbelastung 

 

 

 Qualitätskriterien für einen effizienten Einsatz der Komponenten 

 Selektion ressourcenoptimierte Materialien 

 Symbiose von Komfort und Nachhaltigkeit 
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Prinzip 4: Know-How & Best Practice 

 Know-How Input von durchgeführten Best-Practice Beispielen der 

Projektpartner 

[Josef Seidl – drexel & weiss] 
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Prinzip 5: Nutzen von vernetzten Systemen 

 Die Mehrproduktion von Wärme über das wassergekühlte PV-Modul 

wird im Erdreich gespeichert und der Sole-Wärmepumpe zugänglich 

gemacht. Der Stromüberschuss wird ins Netz eingespeist. 



PlusHybrid    I    FFG Haus der Zukunft Plus    I    ARBEITSGRUPPE RESSOURCENORIENTIERTES BAUEN 14 21.10.2011 14 

SYSTEMSCHEMA HAUSTECHNIK 

 Senkung des 

Energieverbrauches und 

vollständige Deckung 

durch eigene Erzeugung 

 Strom und Wärme aus 

Hybrid-Modul  

 Bauteilaktivierung 

 Überschussspeicherung 

in Erdkollektor 

 Wärmepumpe JAZ > 5 
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KOMPAKTGERÄT „aerosmart X²“ 

[Josef Seidl – drexel & weiss] 
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HYBRIDKOLLEKTOR 

 Wassergekühltes PV-Modul 230 W el. 850 therm. 

 Leistungssteigerung durch Kühlung um ca. 30-40% 

 Direkter Vergleich PV-Kollektor / Thermischer Kollektor / 

Hybridkollektor 
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ENTWICKLUNG VON DETAILLÖSUNGEN 

 Erdspeicher 

 Baudetails: Fundament 

 Derzeit in Abstimmung 

mit den Bauherren 
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MESSTECHNIK 
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DISSEMINATION 
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NÄCHSTE SCHRITTE … 

Abstimmungen und Ausarbeitung der 

Detaillösungen mit Bauherren 

Umsetzung Frühjahr 2012 
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KONTAKTDATEN: 

 

Mariam Djalili 

Arbeitsgruppe Ressourcenorientiertes Bauen, 

Institut für Konstruktiven Ingenieurbau, BOKU Wien 

Peter-Jordan Str. 82, 1190 Wien 

T: +43 – 1 – 476 54 / 5266 

mariam.djalili@boku.ac.at 


